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Die Schrecken
der deutschen Sprache


In dieser Rede, die Mark Twain am 21. November 1897 vor dem
Presse-Club in Wien gehalten hat, macht Mark Twain einige ironische
Vorschläge zur »Verbesserung und Vereinfachung« der deutschen
Sprache. Er macht sich auch ein wenig über die deutsche Sprache
lustig, aber man merkt: er liebt sie (und er spricht und schreibt
hervorragend!).



Es hat mich tief gerührt, meine Herren, hier so gastfreundlich
empfangen zu werden, von Kollegen aus meinem eigenen Berufe, in
diesem von meiner eigenen Heimat so weit entferntem Lande. Mein
Herz ist voller Dankbarkeit, aber meine Armut an deutschen Worten
zwingt mich zu großer Sparsamkeit des Ausdruckes. Entschuldigen
Sie, meine Herren, daß ich verlese, was ich Ihnen sagen will. (Er
las aber nicht, Anm. d. Ref.) Die deutsche Sprache spreche ich
nicht gut, doch haben mehrere Sachverständige mir versichert, daß
ich sie schreibe wie ein Engel. Mag sein – ich weiß nicht. Habe bis
jetzt keine Bekanntschaften mit Engeln gehabt. Das kommt später –
wenn's dem lieben Gott gefällt – es hat keine Eile.
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